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Am Fluss, an der „Igel“ 

rauscht leise das Licht, es glitzern die Wellen im 

Frühlingsversprechen, der Frühling selbst malt 

Blüten in schimmernde Sicht und lässt kalte Win-

tergedanken zerbrechen.

Hoch oben thront die Stadt auf dem Berg, im 

warmen Maienschein ihre Mauern erglühen, ver-

wunschen wie aus einem alten Zwergenmärch’, 

wo Türme im Abendrot und des Nachts auch die  

Moderne träumend verglühen.

Im duftenden Grün im Tal, an den Igel-Ufern, wo 

erste Blümlein den Frühling markieren und sich 

wiegen im Frühlingswind als wollten sie winken 

und sagen komm doch wieder her geschwind, 

komm in die Heimat um auf gewohnten Pfaden zu 

Flanieren und zu Spazieren.

Der Königstein (links im Bild u. kleines Foto rechts), 
1565 errichtet, erinnert an den Besuch des böhmischen 
Königs Ferdinand I., der mit großem Gefolge drei 
Tage in Iglau weilte und an der böhmisch-mährischen 
Grenze, an der der Stein steht, die Freiheit Böhmens 
beschwörte. 

Der Königstein

wacht still über Stadt und Zeit, 

seine Geschichte erzählt von 

vergangenen Tagen, 

von Königen, Hoffnung, 

von Mut und Geleit, 

vom Flüstern der Winde 

von heimatlich schönem 

und traurigem Betragen.


